
Kunden-Info 11 09

Wenn der Wind der Veränderung weht, 

bauen die einen Windmühlen und die anderen Mauern. (chin. Sprichwort)

Bedeutung: Wenn die Bedingungen sich ändern, soll man versuchen neue 
Möglichkeiten zu finden und zu nutzen und nicht nur die Defensive suchen

Liebe Kundinnen und Kunden,
die Bedingungen im Speditionsgewerbe haben sich aufgrund der allgemeinen
Wirtschaftsbedingungen geändert – das wissen wir alle  und wir alle haben g g g
schon Erfahrungen mit den geänderten Verhältnissen gemacht.
Wir  KIRCHNER und Partner sind permanent dabei, bessere Möglichkeiten
in der Logistik zu schaffen, um selbstverständlich auch interne Abläufe zu 
optimieren und günstiger darzustellen.

Herzlichst Ihr Jürgen Schild

KIRCHNER und Partner als Gastgeber des „Branchendialogs Logistik“ 
als Initiative der Wirtschaftsförderung Groß-Gerau

Die Logistikbranche gehört mit über 200.000 Erwerbstätigen zu 
den stärksten Wirtschaftszweigen in Hessen und zu den Leit- und  
Wachstumsbranchen in ganz Deutschland.
Auch im Kreis Groß Gerau ist die Logistik ein wichtiger und 
zukunftsträchtiger Faktor für Wirtschaftskraft und Prosperität.
Anknüpfend an die erfolgreiche „Fachkonferenz  Logistik“   im 
Frühjahr, hat die Wirtschaftsförderung des Kreises den ersten  
„Branchendialog Logistik“ organisiert.
Unternehmen aus der Branche erhalten hier in einem persönlichen  
Rahmen die Gelegenheit sich auszutauschen Kontakte zu knüpfenRahmen die Gelegenheit, sich auszutauschen,  Kontakte zu knüpfen 
und sich über aktuelle und interessante Themen zu informieren.  Nach 
der Begrüßung durch  unseren Herrn Jürgen Schild, führte
Frau Kühner in Vertretung von Frau Elisabeth Straßer, Leiterin des 
Fachbereichs Wirtschaftsförderung durch die Veranstaltung.
Die Impulsreferate „Bürgschaft ohne Bank“  und 
„Fördermöglichkeiten durch die Arbeitsagenturen“  fanden 
großes Interesse. Im Anschluss an die Vorträge und Diskussionen 
fand eine Unternehmensbesichtigung  KIRCHNER und Partner statt. 
Beim  abschließenden Imbiss  wurden die Möglichkeiten  zum 
persönlichen Austausch der Teilnehmer wahrgenommen

Business Process Outsourcing

Bei dieser Spielart geht ein ganzer Unternehmensprozess an ein Drittunternehmen. Beispielsweise lässt sich 
der Unternehmensprozess Logistik auslagern, das heißt, das Drittunternehmen verhandelt und besorgt für den 
auslagernden  Betrieb beispielsweise günstigere Konditionen bei der Beschaffung , Lagerung und Verteilung, 
möglichst „hautnah“ mit der Produktion.
Wir bei KIRCHNER und Partner beschäftigen uns immer mehr mit diesem Thema und finden spezielle 

persönlichen Austausch der Teilnehmer wahrgenommen.

g p
Kundenlösungen, die letztendlich  unseren Kunden  aber auch uns zu Gute kommen. Es profitieren immer 
beide Seiten  und so soll es in einer  funktionierenden Partnerschaft auch sein.
Sollten Sie zu diesem Thema Fragen haben so setzten Sie sich bitte mit unseren Geschäftsführern 

Herrn Jürgen Schild Tel.: 06258 / 93 35 - 30  oder Herrn Dieter Schaffner Tel.:  06258 / 93 35 - 20
in Verbindung.
Gerne sind wir bereit, mit  Ihnen persönlich vor Ort oder bei uns, die Problematik  - individuell die Vor- und 
Nachteile - des Outsourcing zu besprechen und gemeinsam Lösungen zu finden.

Bitte fordern Sie uns und  sprechen Sie uns an.
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